
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 35 (1962)

Heft: 4

Vereinsnachrichten: 44. ordentliche Delegiertenversammlung : des Schweizerischen
Fourierverbandes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE GEISTIGE LANDESVERTEIDIGUNG UND WIR

Antikommunisten und Spiessbürger
fo//-) Der Rowwww/sra#.? hat in letzter Zeit — gerade in der Schweiz — einen nicht zu unter-
schätzenden £r/o/g Genauer ausgedrückt, ist ihm dieser Erfolg recht eigentlich in den
Schoss gefallen. Und zwar dadurch, dass es ihm gelungen Ist, den zl>zf;Tom>««msmMS wrcfäc/tfig
zu machen. Wer sich heute entschieden auf den Boden der Demokratie stellt; wer es noch wagt,
auf unsere Heimat stolz zu sein, wird nur allzu leicht als Spiessbürger belächelt. Und wer es

etwa unternimmt, zur Wachsamkeit oder gar zur Abwehr gegenüber dem Kommunismus aufzu-
rufen, wird nur allzu gerne als Anhänger übelster Mac Carthy-Methoden verschrieen. Man
ruft im Namen der Freiheit und Toleranz zur «Koexistenz» mit den Kommunisten auf — just
mit denjenigen, die Toleranz und Freiheit gänzlich ersticken möchten — und denkt dabei an
die eigene Ruhe und Bequemlichkeit. Es geht einem ja gut; warum soll man sich auch immer
zur Wachsamkeit aufrütteln lassen?

Nun mag das Üicr/zuzzt/ne/tmetz dieser etteus deKn/eHten Gesi««««g auch stimmen; aber was
geht sie uns an? Als senkrechte Soldaten und Bürger stehen wir doch alle auf dem rechten
Standpunkt, sonst hätten wir auch gar nicht die dienstliche aber auch ausserdienstliche Mehr-
beanspruchung auf uns genommen, die mit der Funktion des Fouriers oder Fouriergehilfen nun
einmal verbunden ist. Wir sind uns alle einig in der kräftigen Ablehnung aller undemokratischen
Gefahren, die uns und den freien Westen von den verschiedensten Seiten her bedrohen. Und
im übrigen erfüllen wir redlich unsere Pflicht und haben uns um das Weitere nicht zu intcres-
sieren.

Was eben falsch ist! Dass uns das Weitere nicht zu interessieren habe, nämlich. Gerade der
heutige Kommunismus in seiner schleichenden Taktik will uns immer wieder einschläfern und
gerade deshalb ist es nötig, immer wieder zur Wachsamkeit aufzurütteln. Das soll denn auch
der «wserer G/osserc sein: In den nächsten Monaten unter dieser Rubrik immer wieder,
hier und dort, auf — vielleicht auf den ersten Blick unscheinbare — Kleinigkeiten aufmerksam
zu machen, die wir aber in unserer Wachsamkeit dem Kommunismus gegenüber nicht übersehen
dürfen. Ganz unpathetisch soll es geschehen, gleichsam nur als Hinweis. Sie sollen aufzeigen,
auf wicvielen Fronten der Kommunismus den Kampf führt, und dass wir ihm auf gleichviclcn
Fronten begegnen müssen. Sie sollen ferner deutlich machen, in welch unermüdlicher Klein-
arbeit der Kommunismus unsere Stellung zu unterhöhlen trachtet. Und sie sollen damit letzten
Endes beweisen, dass auch unsererseits war st^Wige Gege>2tfr£ei£ zwm £Y/o/g Oder mit
anderen Worten: Dass es nicht damit getan ist, bei der Atomverbots-Initiative am 1. April ein
kräftiges «Nein» zur Urne getragen zu haben, sondern dass es auch nötig ist, beim Einkauf im
Wiederholungskurs auf die um einen halben Rappen billigeren polnischen Eier zu verzichten.

44. ordentliche Delegiertenversammlung'
des Schweizerischen Fourierverbandes

Die Sektion Bern darf am 19./20. Mai die Delegierten des SFV zur diesjährigen Delegierten-
Versammlung in

Interlaken
empfangen. Das Organisationskomitee hat flotte Vorarbeit geleistet, um die Versammlung im
traditionellen, würdigen Rahmen durchzuführen. Es wird uns freuen, wenn sich die Delegierten
und weitere Zuzüger im schönen Ferienort Interlaken wohl fühlen.

Kameraden, die sich am Delegiertenschicssen beteiligen wollen, bitten wir, sich unverzüglich
mit ihrem Sektionspräsidenten in Verbindung zu setzen und sich dort anzumelden. Es freut
uns, wenn wir einen recht grossen Harst «Hellgrüner» in Interlaken begriissen dürfen.

SeUio« 5er« des WV

130


	44. ordentliche Delegiertenversammlung : des Schweizerischen Fourierverbandes

